
KURZMELDUNGEN
Verkehrsbehinderungen we-
gen Deckbelagsarbeiten
Emmen Ab dem 25. September
werden an diversen Stellen in der
Gemeinde Emmen Deckbelags-
arbeiten durchgeführt. Dabei
wird es zu temporären Verkehrs-
behinderungen und erhöhten
Lärmemissionen kommen. Die
Arbeiten dauern bis circa Mitte
Oktober 2023. Die Arbeiten wer-
den von der Firma Amrein Bau
AG durchgeführt und verfolgen
den Zweck, diverse Belagsschä-
den im Zuge von Werkleitungs-
arbeiten zu reparieren. pd/bw

Am Samstag ist Krienser
Umwelttag
Kriens Am Krienser Umwelttag
vom 23. September werden zwei
Anlässe miteinander verknüpft,
die imweitestenSinnederReduk-
tion von Abfall widmen. Der
Tauschanlass «Bring-/Holtag»
und das Repair-Café, bei dem
Fachleute Kaputtes zu reparie-
ren versuchen. Der Umwelttag
findet am Samstag, 23. Septem-
ber 2023 beim SchulhausMeiers-
matt statt. Von 10-12 Uhr kön-
nen funktionstüchtige Gegen-
stände gebracht werden, von 13
bis 13.30 Uhr können sie gratis
mitgenommen werden. pd/bw

Mit Rekord-Besetzung und viel Herz
Beim Projektchor Malters heisst es bald «ABBA-Kadabra»

Der Projektchor Malters ist in
neuer Rekord-Besetzung daran,
ein umfangreiches ABBA-Pro-
gramm einzustudieren. Für das
Musikalische sind Elsbeth und
Mario Thürig-Hofstetter zustän-
dig, für das «Kadabra» Zaube-
rer Martin Iarrera.

Malters Seit Ostern sind weit mehr
als 140 Sänger:innen jede Woche im
Pfarreiheim anzutreffen. Das sind
mehr als je zuvor. Das Pfarreiheim
platzt fast aus den Nähten, nicht nur
wegenderAnzahl, sondernauchwe-
gen der Klangstärke und der Stim-
mung. Ja, die ABBA-Stimmung, wer
kennt sie nicht. Sie macht sich bei
den erstenAkkorden amPianobreit.
Sie erfasst Stimmbänder, Kehlkopf,
den ganzen Körper, alle 140 Singen-
den und schlussendlich das ganze
Pfarreiheim. Und schon bald über-
rollt die Stimmungswalze die St.-
Martins-Kirche, die erneut als Kon-
zertlokal dient. Als Sahnehäubchen
kommt ein Illusionist zum Einsatz.
MartinIarrerawirdzudenSongsund

zwischendurch auch mal allein mit
seiner Magie verzaubern und aus
ABBA ein «ABBA-Kadabra»-Erleb-
nismachen.Alleswird liveaufGross-
leinwand übertragen.

«Thank You for the Music»
Das schwedische Quartett ABBA hat
sich schon längst in den Olymp der
Unsterblichkeit gesungen. Trotz-
dem gehört ihnen ein grosses Dan-
keschön mit ihren eigenen Worten:

«ThankYou for theMusic»! Dank ge-
hört auch den 140 Singenden, der
vierköpfigen Band, demMagier und
dem musikalischen Leiterpaar Els-
beth und Mario Thürig-Hofstetter.
Allehoffensieaufeindoppeltes«Full
House». pd/bw
Samstag,23.September,20.15Uhr,
und Sonntag, 24. September, 17.00
Uhr, «ABBA-Kadabra» mit dem
Projektchor Malters in der Pfarr-
kirche St. Martin

Das musikalische Leiterpaar Elsbeth und Mario Thürig-Hofstetter. Erika Durscher

Daniel Schrecker wird Geschäftsleiter des SC Kriens
Ab Januar 2024 steht der Sportclub Kriens unter neuer Leitung

Die Geschäftsleitung des SC
Kriens liegt in neuen Händen.
Daniel Schrecker übernimmt
ab Januar 2024.

Kriens Der bisherige Geschäftsfüh-
rer und Leiter Kommunikation Tho-
mas Tobler hat seine Anstellung
beim SC Kriens zum Ende der ver-
gangenen Saison beendet, um sich
nach viereinhalb Jahren im Klein-
feld beruflich neu zu orientieren. Er
wird beim SC Kriens ehrenamtlich
weiterhin in der Vereinskommuni-
kation tätig sein und sich für die Ent-
wicklung des Nachwuchsfussballs
engagieren. Die Geschäftsleitung
des SC Kriens übernimmt per 1. Ja-
nuar 2024neuDaniel Schrecker.Der
31-jährige Luzerner wird sich pri-
mär um die betriebswirtschaftli-

chenAufgabenbeimSCKriensküm-
mern, sowie die Organisation des
Stadionbetriebs verantworten und
im Kleinfeld in einem 60-Prozent-
Pensum tätig sein.

Ein echter Experte
Daniel Schrecker ist Fachmann im
Finanz- und Rechnungswesen und
verfügt über mehrjährige Berufs-
erfahrung als Treuhänder. Er arbei-

tete neben seiner Tätigkeit als Treu-
händer zudem im Nachwuchs- und
Innovationsbereich des FC Luzerns
und ist aktuell noch beim FC Schaff-
hausen als Sportkoordinator und -
administrator der 1. Mannschaft an-
gestellt. «Dani bringt mit seinem
Background sowohl auf der wirt-
schaftlichen wie auf der sportlichen
Seiteneue Ideen indenSCK.Erpasst
gut in das neue, junge Team beim
Sportclub Kriens. Wir freuen uns
sehr auf die Zusammenarbeit mit
ihm», sagt SCK-Präsident Werner
Baumgartner. «Beim SC Kriens darf
ich zu einem Verein mit viel Poten-
tial dazustossen. Ich freuemich sehr
auf die neue Aufgabe und auf einen
Klub, bei dem eine Aufbruchstim-
mung herrscht», sagt Daniel
Schrecker. pd/bw

Daniel Schrecker wird Geschäftsleiter. z.V.g.

REGION LUZERN NORD/WEST
1'369 Unterschriften gesammelt
Petition Busbuchten Haltestelle Waldegg/Blindenheim Horw an den Gemeinderat übergeben

Die FDP Horw setzt sich für die
Beibehaltung der Busbuchten
Waldegg/Blindenheim ein und
wehrt sich gegen die geplante
Verlegung der Bushaltestellen
auf die Kantonsstrasse.

Horw Ein FDP-Vorstoss dazu wur-
de im Einwohnerrat abgelehnt. Des-
halb startete die FDP Horw im Juni
eine Petition an den Gemeinderat
und sammelte dafür über den Som-
mer Unterschriften für dieses wich-
tige Anliegen. Nun wurde die Peti-
tion mit 1'369 Unterschriften an den
Gemeinderat übergeben. Hinter-
grund: Die Tempo 30 Zone in der
Dorfmitte bietet eine sinnvolle Be-
ruhigung im Zentrum. Dies kommt
der Horwer Bevölkerung, dem Ge-
werbe und der Gastronomie zugu-
te. Umso wichtiger ist es, dass der
Verkehr aus den Gebieten Stirnrüti,
Chäppeli, Rosenfeld, Waldegg und
von der Halbinsel, Felmis, St. Nik-
lausen, Langensand und Stutz effi-
zient abfliessen kann. Entgegen die-
ser Strategie sollen die Bushaltestel-
len beimBlindenheim/Waldegg neu
nicht mehr in Buchten, sondern auf
der Fahrbahn der Kantonsstrasse
platziert werden. Das sieht die FDP

kritisch. Das würde nämlich bedeu-
ten, dass die Busse während meh-
reren Minuten auf der Fahrbahn
stünden und diese blockieren. Ve-

lo- undE-Bikefahrerwärenmit einer
unübersichtlichen Gefahrensitua-
tion konfrontiert, Fahrten durch die
Dorfmitte würden zunehmen und

die Veloparkplätze neben der Bus-
haltestelle würden verschwinden.

Zukunftstaugliche Lösung gesucht
1'369 Unterzeichner:innen sind
überzeugt, dass einemit demBehin-
dertengleichstellungsgesetz konfor-
me Ausgestaltung der Bushaltestel-
len Waldegg, ohne Verkehrsbehin-
derung auf der Hauptstrasse mög-
lich ist. Mit der Petition wird der Ge-
meinderat ersucht, eine zukunfts-
taugliche Lösung zu suchen. Die
Funktion der Hauptstrasse als Aus-
fallstrasse Richtung Ringstrasse und
Stadt soll gewahrt bleiben. Damit
werden die Sicherheit für alle Ver-
kehrsteilnehmenden, der Verkehrs-
fluss, die Zugänglichkeit sowie die
Betriebssicherheit erhalten und ver-
bessert. Der Bus kann in der Bucht
seinen Fahrplan justieren. «Dass in-
nertKürzesovieleUnterschriftenzu-
sammengekommen sind, zeigt die
Wichtigkeit unseres Anliegens. Wir
sind überzeugt, dass eine mit dem
Behindertengleichstellungsgesetz
konforme Lösung möglich ist», so
FDP-Präsident Benjamin Häfliger.
Nach Einreichung einer Petition be-
antwortet der Gemeinderat diese in-
nert 6 Monaten. pd/bw

ÜbergabederPetitionandieGemeindeHorw (v.l.n.r.): UrsRölli (Einwohnerrat),RuthSträss-
le (Einwohnerrätin), Yvonne Lindegger (Einwohnerrätin), Benjamin Häfliger (Parteipräsi-
dent) und Michael Siegrist (Gemeindeschreiber). z.V.g.

Grosses Kürbisfest

Rothenburg AmWochenende vom
23.und24.September findetaufdem
Hof Bürlimoos in Rothenburg ein
einzigartiges Kürbisfest statt. Eine
riesige Kürbis-Ausstellung mit über
300 Sorten Zier- und Speisekürbis-
sen, ein Märt, ein Hofbeizli und na-
türlich Festbetrieb werden für gros-
ses Vergnügen sorgen. Auch für die
Kinder gibt's Grund zur Freude. Es
gibt Rössli-Fahrten, ein Kinderpara-
dies mit Hüpfburg und einen Strei-
chelzoo. EinHighlightwirdwohl das
Erlebnis-Labyrinth aus Kürbispflan-
zen sein. Sie spazieren durch eine
Apfelplantage aus 5'000 Säulenbäu-
men. Einzigartig in der Schweiz.

Alle Infos auf www.kuerbishof.ch z.V.g.

Horwer Förderpreise übergeben
«Singen macht stark» und «Nabelschau» wurden gekürt

Die Horwer:innen dürfen sich
auf zwei kulturelle Höhepunkte
freuen: Die Förderpreise für die
beiden Projekte «Singen macht
stark» und «Nabelschau» wur-
den übergeben.

Horw Am Sonntag, 10. September,
fand in der Kulturmühle Horw die
Übergabe der zwei Kultur-Förder-
preise 2023 der Gemeinde Horw
statt. Die Würdigung der Kulturpro-
jekte nahmen Franziska Eder und
Bodo Senfft von der Kunst- und Kul-
turkommission (KKK) vor: Sie unter-
strichen dabei die herausragende
Qualität der beiden Kulturprojekte.

Singen macht Kinder stark
Mirjam Bühlmann und Kurt Meier
planen unter dem Titel «Singen
macht stark» ein Projekt in zwei Tei-
len. So sehen sie vor, ein Kinderlie-
derheft zu publizieren. Auf demHeft
wird einmusikalisches Singspiel ba-
sieren, das mit Horwer Kindern er-
arbeitet und inHorwaufgeführtwer-
den soll. Die Liedtexte handeln von

Selbststärkung, sie regen an zu in-
nerer Sicherheit, Freundschaft und
gegenseitigem Respekt. Das Heft
«Singen macht stark» soll, reich il-
lustriert, auch für die Arbeit in der
Schulsozialarbeit und im kinderthe-
rapeutischen Schaffen einen gros-
sen Mehrwert bieten.

Aus der Welt der Nabelschauen
DieHorwer KünstlerinMuriel Zemp
will im geplanten Projekt «Nabel-
schau» gesellschaftlich relevante
Themen sowie die kleinen Tücken
des Alltags humoristisch, aber ohne
Zeigefingeransprechenundmusika-
lisch umsetzen. pd/bw

Muriel Zemp (l.) & Mirjam Bühlmann. z.V.g.
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